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Sie Tragödie von Kiew.

Daß dem Attentat gegen Stolypin , der kaum mit
dem Leben davonkommen dürfte , politische Motive zu¬
grunde liegen , gilt in Rußland als sicher, und mit
Abscheu wendet sich die ganze Kulturwelt von dem
Mordbuben , der es unternahm , politische Fragen mit
einer Revolverkugel im Sinne der Revolutionäre zu
läsen. Neben aller Verwerflichkeit aber bedeutet diese
Tat auch noch eine große Torheit . Denn , mag auch
Stolypin jetzt dahinsiechen oder gar sterben , das Sy¬
stem, dessen Vertreter er war , wird darum in Ruß¬
land nicht geändert werden . Im Gegenteil , gerade
die Tragödie von Kiew ist ganz dazu angetan , die
Regierung wieder zu Gewaltmaßregeln gegen das
russische Volk zu veranlassen , um damit , wenn die
Schüsse Bagrows das Vorspiel dazu sein sollten , eine
aufs neue ausbrechende Revolution ick Keime zu
ersticken . Heute , wo wir mit Entsetzen von dem
Mordanschlag gegen Stolypin lesen , dessen Leben
schon einmal bedroht war , als im August 1906 Re¬
volutionäre seine Petersburger Villa in die Lust
sprengten , läßt sich noch nicht darüber urteilen , ob
Rußland schon wieder für eine Revolution reif ist.

An einer solchen aber würde das Regime Stolypins
kaum die Schuld tragen . Denn wenn er , der seit fünf
Jahren an der Spitze der russischen Regierung steht ,
sich auch durch die Auslösung der ersten und zweiten
Duma , durch die Unterdrückung Finnlands und dis
Knebelung Polens politische Feinde genug gemacht
hat — von Grausamkeiten , wie sie vor ihm in Ruß¬
land gang und gäbe waren , hat er sich jedenfalls
fern gehalten . Er hat vielmehr alles darangesetzt ,
die Prooinzialgouverneure zu kontrollieren und auch
das Los der nach Sibirien Verschickten zu erleichtern .

Das Attentat muß aber schließlich auch deshalb
tragisch berühren , weil nach allem , was man hört ,
die Tätigkeit Stolypins als Ministerpräsident nahezu
als abgeschlossen gelten konnte . Die unerhörte Tat¬
sache, daß er , der Unbestechliche, es wagte , dem
höheren und niederen Beamtentum aus die schmut¬
zigen Finger zu sehen , um der russischen Korruption
ein Ende zu bereiten , schuf ihm unter dem Tschin
Feinde genug , sogar in der Umgebung des Zaren
selbst. Sein Konflikt mit Duma und Reichsrat wegen
der Einführung der Semstwos in den Westprooinzen ,
der ihn veranlaßtc , auf dem Wege des Staatsstreichs
dem abgelehnten Semstwogesetz Geltung zu verschaf¬
fen, hatten in nationalrussischen Kreisen böses Blut
gemacht, obwohl es doch gerade Stolypins Bestreben
gewesen war , die Vorherrschaft russischen Geistes nicht
nur durch die Unterdrückung Finnlands , sondern auch
durch die Machtbeschränkung des Polentums in den
Westprovinzen über das ganze weite Reich zu ver¬
breiten . Jedenfalls war Stolypins Stellung als
Ministerpräsident eine durchaus unsichere geworden ,
ja, es hieß zeitweise sogar , daß er beim Zaren in
Ungnade gefallen sei. Nun , die Kugel Bagrows hat
unbedingt das bewirkt , daß sie dem schwankenden
Zaren die Entscheidung aus der Hand nahm , ob
Stolypin Ministerpräsident bleiben soll oder nicht.

Denn mag Stolypin vielleicht mit dem Leben
davonkommen , seines Amtes wird er schwerlich wei¬
ter walten können .

Ae SrgauWio« der russische»
Revolutionäre.

Von einem Kenner der politischen Verhältnisse
Rußlands wird uns geschrieben : Die russischen Re¬
volutionäre und Anarchisten , die soeben wieder einen
ihrer schrecklichen Streiche ausgeübt haben , haben
eine Organisation , die aller polizeilichen Maßnahmen
Rußlands spottet . Bor wenigen Tagen wurden erst
in Kiew massenhaft Personen unter dem Verdacht
des Anarchismus verhaftet , da die Polizei durch ver¬
schiedene Angaben aus die Spur der revolutionären
Organisation in Kiew gekommen war . Trotzdem
gelang es ihr nicht , ein Attentat zu verhindern . Diese
Erscheinung ist für den ganzen Kamps der russischen
Polizei mit der anarchistischen Organisation gekenn¬
zeichnet . Es befindet sich fast in jeder Ortsgruppe
ein Vertrauensmann der Polizei , der gelegentlich
Angaben über bevorstehende Aktionen den Behörden
machen kann . Meistens aber auch nicht . Die Anar¬
chisten wissen bereits , daß die Polizei irgend einen
Vertrauensmann bei einer Anarchistengruppe haben
will. Dieser Vertrauensmann ist bereits allen Mit¬
gliedern des geheimen Bundes bekannt und wird
vorüber in Unkenntnis gelassen . Natürlich erfährtEr nur unwesentliche oder falsche Dinge . Die Person-kr Azew , des berüchtigten Spitzels , hat die russischen
Revolutionäre vorsichtig gemacht . Die Zentralorgani -
lotion befindet sich in Moskau und soll von einem
gewissen Duchow geleitet werden , der allerdings den
größten Teil seines Lebens in Paris verbringt . Mit
Mfe von fremden Pässen weiß er aber auch ungestörtm Rußland Aufenthalt zu nehmen . Von der Zentral -
grganisation werden alle Gelder gesammelt , die der
Propaganda der Tat dienen , von hier aus werdenEe Druckschriften in Hunderttausenden von Exem¬plaren unter irgend einem Titel an die Provinz -
Organisationen gesandt , von denen sie wieder an die
Einzelnen Lokalorganisationen geschickt werden . Es
gwt zwei Arten von Revolutionären , nämlich die
anarchistischen und die sozialistischen . Beide haben
Miteinander nichts gemeinsam und bekämpfen
Nnander aufs heftigste . Die Sozialisten , die auch vor
Attentaten nicht zurückschrecken, haben ihren Sitz in
Petersburg , wie aus den vielen Verhaftungen ihrerMrer hervorgeht . Die Attentate werden von der
vE^ ralorganisation in Moskau bestimmt .' So konnte

ein russisches Blatt bereits acht Tage vor der
? wordung Plehwes darauf Hinweisen , daß ein
?Aentat aus Plehwe geplant sei . Auch der Tag wurde^ ausgesagt , an dem tatsächlich das Attentat statt¬

fand . Wie die Bestimmung der Person , die das
Attentat ausführen soll, vor sich geht , zeigt der Selbst¬
mord , den vor drei Jahren die Tochter des Generals
Nekrow ausführte . Sie hinterließ einen Brief , in dem
sie mitteilte , daß sie zur Ermordung eines hohen
Würdenträgers von dem Zentralkomitee der Anar¬
chisten ausersehen sei , aber die Verantwortung nicht
auf sich nehmen könne , und darum sich selbst das
Leben nehme , lieber die Anzahl der anarchistischen
Organisationen schwebt natürlich ein tiefes Dunkel .
Wieviele Anhänger sie aber haben , geht daraus her¬vor , daß in den letzten fünf Jahren rund 300000
Verhaftungen vorgenommen wurden , die alle Anar¬
chisten galten . Daraus läßt sich erkennen , wie un¬
geheuer groß der Anhang ist, den der Anarchismus in
Rußland aufzuweisen hat . Stolypin erst gelang es,ihn ein wenig einzudämmen . Schließlich ist er auchdas Opfer dieser furchtbaren Bewegung geworden .

Der Aürsorgeverein für deutsche Rückwanderer
hat bis zum Herbst dieses Jahres in seiner rund
zweijährigen Tätigkeit bereits über 10 000 Personen
nach Deutschland übergeführt . Mit den vor Bestehendes Fürsorgeoereins nach Deutschland gekommenen
Rückwanderern sind jetzt mindestens 70 000 Familien
in der alten Heimat neu angssetzt . Der Fürsorge¬oerein bringt seine Rückwanderer systematisch in allen
Provinzen unter , die größte Zahl auf Landarbeiter¬
stellen . Ein Teil erhält Waldarbeiterstellen , vorzugs¬
weise in fiskalischen Revieren , ein anderer Teil An¬
siedlerstellen kleineren und größeren Umfangs . Neuer¬
dings sind auch wohlhabendere Rückwanderer zur
Verfügung des Vereins gewesen , und es verdient Be¬
achtung , daß allein in der Provinz Ostpreußen wäh¬rend der letzten 6 Monate für Rückwanderer für fast
Ij -L Millionen Mark Land angekauft worden ist. Die
örtliche Unterbringung der Rückwanderer wird in den
Provinzen Ostpreußen und Pommern durch die zu¬
ständigen Organe der Landwirtschaftskammern vorge¬nommen . Das gleiche wird demnächst für die Pro¬
vinz Schleswig Holstein der Fall sein , deren Land¬
wirtschaftskammer dadurch dom besonderen InteresseAusdruck gibt , das in der Provinz den Rückwan¬
derern entgegengebracht wird .
Absendung des Kaisergeschenkes nach Abessinien.

Wie uns mitgeteilt wird , ist das Geschenk Kaiser
Wilhelms an den jungen Kaiser von Abes¬
sinien bereits abgesandt worden . Es ist noch die
interessante Tatsache hinzuzufügen , daß der Kolben
des Repetiergewehrs , das von dem Hofbüchsenmacher

W . Förster in Berlin hergestellt ist, neben dem Na¬
menszug und Wappen des Deutschen Kaisers , auf der
anderen Seite das abessinische Wappen in Silber¬
arbeit enthält . Interessant ist auch die Tatsache ,
daß sich unter dem Wappen des abessinischen Herr¬
schers — entsprechend den Hirschen und Sauen auf
der einen Seite — afrikanisches Wild befindet . Hier
sind nämlich Löwen und Antilopen angebracht .

Tschechisierung von Stanks wegen .
Der tschechische Landesverband für Wohnungs¬

reform hat 41 Baugenossenschaften in Böhmen ge¬
gründet . Unter diesen befinden sich solche in den
deutschen Städten Gablonz , Schönpriesen , Dux , Brüx ,
Krumau usw . Wie nun die Prager „Bohemia " aus
zuverlässigster Quelle zu melden weiß , erhalten diese
im deutschen Sprachgebiete tätigen tschechischen Bau¬
genossenschaften vom Arbeitsmimsterium , an dessen
Spitze derzeit der Tscheche Marek steht , aus dem staat¬
lichen Wohnungsfürsorgefonds Geldmittel , so daß der
Staat mittelbar zur Tschechisierung deutscher Städte
beiträgt . Diese erwähnten Baugenossenschaften beab¬
sichtigen die Ansiedlung von tschechischen Handwerkern
und Händlern , sowie die Unterbringung tschechischer
Beamten in deutschen Gegenden .

Kleine Rundschau.
Der Gesamlausschuh der SpirUuszentrale G . m.

b . H . beschloß, den Abschlagspreis mit sofortiger Wir¬
kung aus 44 . zu erhöhen . Die Verkaufspreise für
den Trinkbranntwein und Brennspiritus werden un¬
verändert belassen . Die endgültige Festsetzung des
Preisstandes für das kommende Geschäftsjahr wird
erst nach Anhörung des in der zweiten Oktoberhälfte
einzuberufenden Hauptvorstandes des Verwertungs¬
verbandes deutscher Spiritusfabrikanten vor¬
genommen .

Neuer englischer „Dreadnought " . Der 18 . soll am9 . Oktober in Portsmouth von Stapel gehen . Der
neue Typ charakterisiert sich durch seine gigantischen
Dimensionen von 190 Meter Länge , 30 Meter Breite
und 9,75 Meter Tiefgang , sowie durch seine Armie¬
rung mit 10 (nach anderer Version 12) Stück 34,3 -
Zentimeter und 20 Stück 12-Zentimeter - Geschützen.
Crstere werden in 5 (beziehungsweise 6) Zwillings¬türmen aufgestellt . Die Turbinenmaschinen von
31,000 Pferdekräften sollen 21 Seemeilen Fahrge¬
schwindigkeit ermöglichen .

Aus den Parleieu.
Die Landkagswahlen in Schaumburg -Lippe

haben den Sozialdemokraten Gewinn gebracht .In zwei Wahlkreisen haben sie im ersten Wahlgang

IlWMliMÄ ll« „«MM» WIM "
Nachdruck und Wciierv-rbreitung unserer mit Korrespondcnzzeichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher T - gblatt " — gestattet.

Reue Seuche an der holländischen Grenze ,
p . Köln , 18. Sept . (Privatmeldung .) Von der hol¬

ländischen Grenze wird berichtet, daß sich unter den Rind -
viehbeständen eine neue Krankheit plötzlich be¬
merkbar macht, durch die die Tiere sehr schnell er¬
blinden . Auch unter den Pferden ist die Seuche aus¬
gebrochen.

Line enorme Bankdefraudakion .
r . Augsburg , 18. Septbr . (Prioatmeldung .) Der

stellvertretende Direktor der hiesigen Filiale der
Bayrischen Diskont - und Wechselbank m Nürnberg ,Friedrich Hoetzner , ist seit einigen Tagen ver¬
schwunden . Eine Prüfung der Bücher ergab , daß
über 1 Million Mk . fehlen . H . ist etwa 30 Jahre alt .

Das Befinden Stolypins .
r . Kiew , 18 . Sept . (Privatmeldung ) . Während in

der Nacht vom Samstag zum Sonntag das Befinden
Stolypins keine wesentliche Veränderung aufwies ,
obwohl eine Beschädigung der Leber erkannt wurde und
er zum Schlafen eine Morphiumeinspritzung erhielt, trat
heute nacht im Zustand des Verletzten eine plötzliche
ernsthafte Verschlimmerung ein . Die Temperatur
wuchs , so daß eine Blutverunreinigung befürchtet wurde ;
die Aerzte beschlossen , die Kugel durch operativen Eingriff
zu entfernen . Die Operation ist gelungm und die
Kugel herausgenommen worden . Leider ist eine Bauch¬
fellentzündung und innere Blutung hinzugetreten .

Vom persischen Kriegsschauplatz .
Teheran » 17. Sept. Die Provinz Mazanderan ist in

den Händen der Regierung . Sechs Reaktionäre , worunter
ein Hauptpriester und einige Chefs der Nomaden , wurden
gehängt . Es wird behauptet , Mohamed Ali sei in Astara .

Präsident Taft und »seine Idee " .
Eric , 17. Septbr . In einer gestern gehaltenen Rede

erklärte Präsident Taft bezüglich der Schiedsgerichts¬
verträge : Wenn es der Kongreß für gefährlich halte , die
Ernennung der amerikanischen Mitglieder der gemischten
Kommission dem Präsidenten allein zu überlassen , könne
dem Senat das Bestätigungsrecht gegeben werden . Taft
ist aber auch bereit , die gemischte Kommission ganz fallen
zu lassen. . Die Entscheidung der Frage , ob die Angelegenheit
schiedsgerichtlicherledigt werden solle , könne einem Schieds¬
gerichtshof übertragen werden . Er sei ebenso damit ein¬
verstanden, diesem Gerichtshof nicht nur diese Entschei¬
dung , sondern auch die Entscheidung des Streitfalles selbst
zu überlassen.

Die deutsch -französischen Verhandlungen .
Berlin , 17 . Sept. Die »Cöln. Ztg." berichtet : Die

bisher noch unerledigten Punkte gehören nicht zu denen,

denen eine grundsätzliche Bedeutung beigelegt wird .Der Eindruck der französischen Mitteilungen ist hier in¬
sofern durchaus befriedigend, als man aus ihnen die
Ueberzeugung gewonnen hat , daß es den Franzosen mit
der Absicht zu einer ernstlichen und loyalen Einigung zu
kommen, wirklich ernst ist. Wie schon erwähnt , wird die
deutsche Antwort in möglichstkurzer Zeit zugestellt werden ,und die Hoffnung scheint gerechtfertigt , daß man dann zueinem raschen Abschluß für diesen Teil der Verhand¬
lungen kommen wird . Alsdann wird noch der andere
Teil zu erledigen sein, der sich auf die Gebiete der Ent¬
schädigungen bezieht . Nach dem Verlaufe der Verhandlungen
ist kaum zu besorgen, daß hier besondere Schwierigkesten
entstehen werden .

Madrid , 18. September. Ministerpräsident Cana -
lejas stellt in Abrede, daß jemals m Frage gezogenworden sei, einen Hafen oder eine Insel der kanarischenInseln an Deutschland abzutreten .

Die Börse als Barometer .
Paris , 16. Sept. Die Börse zeigte zu Beginn ziemlichfreundliche Haltung , weil bezüglich der auswärtigen Politikeine günstigere Auffassung Platz gewonnen hatte . Renten¬werte , besonders spanische und serbische Anleihe , erfuhreneine kräftige Erholung .

Neues Syndikat in Tanger .
London, 17. Sept. Aus Tanger wird telegraphiert,daß dort eine neue Firma unter dem Namen Marokko -

Maimesmaim -Hamburg -Syndikat registriert worden ist,das Geschäftsstellen in Tanger , Tetuan , Mekines und
Alkassar errichten will .

Neue Kämpfe in Marokko.
Melilla , 17. September . Die Kriegsschiffe

fahren fort , die Duars an der Küste Alhucemas zubom kodieren . Die vorgeschobene Position bei Jdnllwurde gestern abend vom Feinde angegriffen , jedoch ohne
nennenswerte Verluste .

Die Kämpfe in China .
Tschung -Kmg , 17. Sept . (Reuter .) Nach einer Meldungaus Tzechau vom 16 er. haben die Ausrührer am Miko -

rado hundert Mann Regierungstruppen aus dem Hinter¬
halt in der Nähe von Kientschan angefallen und ver¬
nichtet und Tschung- Tu erreicht, wo die Truppen die Ver¬
folger zurückwarsen und 100 Mann von ihnen löteten . Die
Truppen gewannen am Donnerstag Tschung -Tuwieder . Der
Palast ist befestigt worden , während die umliegendenGebäude zerstört worden sind. Die Lage ist hoffnungs¬voller . — Es bestätigt sich, daß der Kommandeur der
meuternden Truppen in Szenchuan Selbstmord verübt hat .

Sie heutige Rümmer unseres Stalles umfaßt 8 Seiten.

schlank gesiegt , in zwei anderen Wahlkreisen sind ihre
Kandidaten in die Stichwahl gelangt . In Bückeburg
sind die Nationalliberalen Dr . Kuelz und Bankier
Rinne wieder - und neugewählt worden . Von den
Fortschrittlern ist nur der Abgeordnete Seegers -
Steinheide wiedergewählt worden , während die Ab¬
geordneten Römer und Piehl ihre Mandate in der
Stichwahl noch zu verteidigen haben . Wiedergewählt
ist auch der Reichstagsabgeordnete Brunstermann .
Die Ergebnisse sind in den übrigen Wahlkreisen
ohne politisches Interesse . Die bisherige Mehrheit des
Landtages bleibt unverändert .

Vas in der Welt vorgehk.
Eisenbahnunglück in Frankreich . Infolge falscher

Weichenstellnng entgleiste der aus Senones kommende
Schnellzug kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof von
Etival . Die Lokomotive des Zuges fuhr auf mehrere
Güterwagen . 10 Reisende wurden schwer verletzt .
Der Materialschaden ist sehr bedeutend .

Einsturz eines Neubaues . In einer belebten Straße
in Nancy stürzte ein Neubau ein , wobei 17 Arbeiter
unter den Trümmern begraben wurden . 6 von ihnen
konnten nur als Leichen geborgen werden , die übrigen
11 sind schwer verletzt .

1Z bis 24 Uhr . Der französische Eisenbahnfahrplan
wird in seiner neuen Ausgabe eine nennenswerte
Neuerung erhalten . Die alte Stundenbezeichnung von
1 bis 12 mit der Unterscheidung von Tag und Nacht
wird wegfallen . Man wird dafür eine Zeitrechnung
von 1 bis 24 einsühren und mit Mitternacht beginnen .
Diese Zeitrechnung war bereits seit 4 Jahren im fran¬
zösischen Postbetriebe gebräuchlich , und da man dabei
nicht auf allzugroße Schwierigkeiten gestoßen ist,
wird man sie auch bei der Eisenbahn einführen .

Bauunglück auf Rockefellers Sommersitz . Der junge
Rockefeller ist nur mit knapper Not dem Tode ent¬
gangen . Während er in seiner Villa inTarrytown , dem
Sommersitze Rockefellers , Bauarbeiten beaufsichtigte ,
bemerkte er plötzlich , daß ein Drahtseil , an dem eine
Landung eiserner Träger befestigt war , zu reihen be¬
gann . Er besaß die Geistesgegenwart , schnell zur
Seite zu springen , und rief auch noch den italienischen
Arbeitern zu , sich zu retten . Dies gelang aber nur
einigen , für die anderen war es zu spät . Durch dje
herabstürzenden Träger wurden 6 von diesen verletzt ,
einer so schwer, daß an seinem Aufkommen aezweifelt
wird . Die Garage der Villa wurde in ein fliegendes
Hospital umgewandelt .

Allerlei vom Tage . Der in der Bahrenfelder Feld¬
mark stationierte Polizeisergeant Meika verletzte — wie
angenommen wird , aus Unvorsichtigkeit — aus der
Bahrenfelder Rennbahn mit seinem Dienstrevolver den
Stallmann Klaudius schwer und tötete sich durch Re¬
volverschüsse in die Schläfe . — In Pausa fuhr das
mit vier Personen besetzte Automobil eines Fabrikan¬
ten aus Treuen bei einer scharfen Kurve unweit der
säcbsisch-preußischen Grenze gegen einen Baum und
überschlug sich. Die Insassen wurden herausgeschleu¬
dert . Der 33jährige Musterzeichner Gläser -Plauen
und seine 20jährige Schwägerin Minna Seidler wur¬
den schwer verletzt . — Zahlreiche Arbeiter in Sedan
sind zum Zeichen des Protestes gegen die Le¬
bensmittelteuerung für 24 Stunden in den
Aus stand getreten . Zwischen den Demonstranten
und Dragonern kam es zu Zusammenstößen , wobei 3
Personen verletzt und zwölf verhaftet wurden . — Bei
Puers in der Nähe von Wechsln sind zwei Eisenbahn¬
züge zusammengestohen . Gegen 20 Personen wurden
verletzt . Der Materialschaden ist sehr bedeutend . — Wie
die „Schlesische Zeitung " meldet , brach in Bralin im
Hause der Witwe Iacuski Feuer aus . Das Haus
brannte vollständig nieder . Zwei Füsiliere des 38 . In¬
fanterieregiments in Glatz, die im Hause einquartiert
waren und bereits ihre Schlafstelle ausgesucht hatten ,
verbrannten .

VMche WM,
Die »Karlsruher Zeitung "

bemerkt zum soz .-dem . Parteitag in Jena : „Unter den
Delegierten und Führern gibt es eine starke immer
mächtiger werdende Strömung , die dem alten Pro¬
gramm Valet sagen will . Dürfen diese Beobachtungen
nun dazu führen , daß die national und monarchisch
empfindende Oeffentlichkeit ihre grundsätzlichen
Bedenken gegen die Sozialdemokratie beiseite stellt ?
Unseres Erachtens nein . Noch liegen keine Garan¬
tien vor , die zu einer solchen Aenderung der Be¬
urteilung Anlaß böten , noch hat sich die Sozialdemo¬
kratie als solche weder zum nationalen noch zum
monarchischen Staat bekannt , mag auch die Tendenz
nach Anerkennung des Staates auf wirtschaftlichem
Gebiet immer weitere Fortschritte machen . Noch
mangelt der Sozialdemokratie als solcher das ge¬
schichtliche Verständnis für das Gewordene , die Ach¬
tung vor den Imponderabilien der Volksseele , vor
der Tradition , vor der gewordenen Autorität . Alle
Ausnahmen vermögen diesen Grundzug doch nicht
zu verwischen .

"

Aus Laden.
Verband selbständiger Saufleuke und Gewerbe¬

treibender in Baden .
de. Villingen , 18 . Sept . Im alten Rathaussaal

fand heute von 10 Uhr vormittags bis halb 3 Uhr
nachmittags die 15 . Hauptversammlung des
Verbandes selbständiger Kaufleute und Gewerbe¬
treibender in Baden ( e. V .) statt , welcher Samstagabend im Hotel „ Deutscher Kaiser " eine sehr animiert
verlaufene Begrüßungsfeier voranging . In der
Hauptversammlung waren vertreten die Vereine Ba¬
den - Baden , Bruchsal , Freiburg , Furtwangen , Karls -



ruhe . Kehl , Konstanz, Lahr , Lörrach, Offenburg,
Pforzheim, Rastatt , Schittach , Villingen, Waldkirch ,
Waldshut , Weinheim und Wiesloch mit insgesamt 74
Vertretern . Der Verbandsvorsitzende Wiedte¬
ma n n - Freibung hieß zunächst den Vertreter der Gr .
Regierung , Regierungsassessor Dr . Dorner -Villingen,
dann den Bürgermeister der Tagungsstadt , Dr .
Braunagel , die Vertreter der Schwarzwälder Handels¬
kammer, von Freiburg , Karlsruhe (Herr Kölsch ), fer¬
ner die Vertreter der Nachbarverbände von Württem¬
berg, Hessen und der Rheinpfalz herzlich willkommen,
die dann dankten und den Verhandlungen besten
Verlauf wünschten . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung gedachte der Vorsitzende unseres Grobher¬
zogs , auf den er ein kräftig erwidertes Hoch aus¬
brachte : desgleichen wurde der Absendung eines Tele¬
gramms allseitig zugestimmt. Mit Eintritt in die
Tagesordnung erstattete der Vorsitzende eingehenden
Geschäftsbericht . Aus diesem geht hervor , daß die
Verbandsleitung keine Gelegenheit unbenützt ließ,
für den Verband und seine Mitglieder einzutreten
und deren Interessen wahrzunehmen . Der brennen¬
den Frage der Warenhäuser und deren höhere Be¬
steuerung, der Bekämpfung des geheimen Waren¬
handels, Einschränkung des Hausiergewerbes und der
Wanüerlager, dem Ausverkaufswesen mit seinen Aus¬
wüchsen , und noch einer Menge anderer Dinge
schenkte die Verbandsleitung ihre stete Aufmerksam¬
keit. Neuzugegangen ist der Verein in Achern . —
Der Kassenabschluß ergab am 1 . September an Ein¬
nahmen und Ausgaben 6858 Geschäfts - und
Kassenbericht wurden mit Befriedigung und Dank
entgegengenommen und der Rechner entlastet. —
Verbandssekretär Weber verbreitete sich dann in
hoch interessanten Vortrag über Detaillistenfragen,
ermahnte in kräftigen Worten zur Einigkeit, ent¬
wickelte große Gesichtspunkte aus dem Handels- und
Erwerbsleben , welche die Kaufleute zum genossen¬
schaftlichen Zusammenschluß zwingen, verlangte , um
der Ueberbevölkerung im Handelsstand entgegenzu¬
treten, Einführung eines Befähigungsnachweises. Wie
es jetzt stehe, ersehe man daraus , daß heutzutage je¬
der 33 . Mann Kaufmann sei . Außerordentlich scharf
kritisierte Weber dann einzelne besondere die Kauf¬
leute schädigende Faktoren und trat am Schluß für
Standesbewußtsein , Entschlossenheit , Tatkraft und
Einigkeit ein . In der Aussprache wurden manche be¬
sonders krasse , gegen Treu und Glauben verstoßende
Handlungen der Konkurrenz, die mangelnde Unter¬
stützung durch die Gesetzgebung usw . besprochen . Nach
einer kurzen Frühstückspause hielt Herr Maier -
Lörrach ein eingehendes Referat über die Sonntags¬
ruhebewegung, indem er konstatierte, daß diese viel
zu viel ausgeschlachtet würde, statt als allgemeine
Angelegenheit sachlich behandelt zu werden . Das Re¬
ferat fand allgemeinen Beifall und löste eine lebhafte
Aussprache aus , in der u . a. Hr . Stadtrat Kölsch -
Karlsruhe ausführlich und packend über die Sonn¬
tagsruhebewegung in Karlsruhe , die bedauerliche Un¬
entschlossenheit der Kaufleute und die Hetze , die in
der Sache betrieben wurde , berichtete . Die Versamm¬
lung nahm dann einstimmig folgende Entschließung
an : „Der Verbandstag der Vereinigung selbständiger
Kaufleute und Gewerbetreibender des Großherzog¬
tums Baden wünscht an den jetzt bestehenden Bestim¬
mungen der Sonntagsruhe keine Aenderung . Er
spricht sich ganz energisch gegen eine einheitliche und
gleichmäßige Einführung der vollständigen Sonntags¬
ruhe aus . Er erachtet es für durchaus notwendig,
daß bei Einführung der vollständigen Sonntagsruhe
oder bei Verkürzung der jetzt bestehenden sonntäg¬
lichen Verkaufszeiten auf die örtlichen wirtschaftlichen
Verhältnisse , insbesondere in den Land - und Grenz¬
städten , Fremden - und Badestädten Rücksicht genom¬
men wird . Der Verband lehnt es auch ab, die Frage
vom Politischen Standpunkt behandelt zu sehen und
verbittet sich die Einmischung derjenigen Kreise , die
ein direktes Interesse an der Sonntagsruhe nicht
haben. Der Verbandstag beauftragt die Leitung , bei
der Großh . Regierung und den Städteverwaltungen
unseres Landes in diesem Sinne vorstellig zu wer¬
den .

"
In ernsten Worten legte hierauf der bisherige, um

den Verband hochverdiente 1 . Vorsitzende Wiedte -
m a n n - Freiburg die rein gesundheitlichen Gründe
dar , die ihn zu seinem Bedauern zwingen, den Vor¬
sitz niederzulegen. Ohne Debatte wurde der Vorschlag
des Gesamtvorstandes, die Stelle des Herrn Wiedte-
mann -Freiburg vorläufig unbesetzt zu lassen und ihn
selbst zum Ehrenmitglied zu ernennen , angenommen.Als Tagungsort für 1912 wurde Rastatt , als sol¬
cher für 1913 Lörrach bestimmt. Gemeinsames
Mittagessen im Hotel „Blume -Post "

, ein Spaziergangins romantische Kirnachtal und abends gemütliches

Theater und Musik.
th . Mannheimer Kunst. Im Apollotheater fand am

Samstag die Erstaufführung der dreiaktigen Vaude¬
villeposse „Polnische Wirtschaft " durch das
Max-Walden- Ensemble statt. Da auch hier der Boden
gut beackert war — jeder Gassenbub pfeift ja schon
die populär gewordenen Melodien — so fand das
lustige Werk die beifälligste Aufnahme . Verschie¬
dene Schlager wurden von dem ausverkauften Haus
stürmisch Dakapo verlangt . In der Hauptsache hat
zu dem durchschlagenden Erfolg die brillante Wieder¬
gabe beigetragen. Max Waiden, der als Hans
Fiedler hervorragend war , hat ein gut eingespieltes
Ensemble mitgebracht, das die verschiedenen Typsin virtuoser Weise zur Darstellung brachte. Auch
die Inszenierung befriedigte allgemein. rr .

Kunst Md Wissenschaft .
k. Bierbaumö Grabmonument . Die Asche Otto

Julius Bierbanms, der ini vorigen Jahre starb, wurde
nunmehr auf dem Münchener Waldfriedhof beigesetzt .
Gleichzeitig fand die Errichtung eines Grabdenkmals statt .
Dieses , von dem Berliner Bildhauer Professor Walter
Schmahrje gefertigt , hat die Form einer antiken Stele
und zeigt in einer Nische eine Porträtbüste des Dichters .

w . Heidelberg, 18. Sept . In der gestrigen Sitzungdes Kongreßes des Bundes deutscher Archi¬tekten hielten Vorträge : Professor Neumeister -
Karlsruhe über die „Politische Betätigung der Archi¬tekten" und Architekt Wagner - Bremen über das
„Technische und künstlerische Bildungswesen"

. Zum
nächsten Versammlungsort wurde Halle a . S . be¬
stimmt. Professor Dülfel - Dresden wurde als
erster, Geheimer Baurat Frentzen - Aachen als
zweiter Vorsitzender wiedergewählt. Die von der
Stadt Heidelberg zu Ehren des Kongresses abends
veranstaltete Schloßbeleuchtung nahm, vom herrlich¬
sten Wetter begünstigt, einen glänzenden Verlauf . —
Der morgige Tag ist Ausflügen und Besichtigungen
gewidmet.

S

Beisammensein bildeten den Schluß des Sonntagspro¬
gramms , während für heute ein Besuch von Bad
Dürrheim in Aussicht genommen ist.

Karlsruhe , 18. Sept . Es wurde aufgefunden :
am 27 . Aug . im Zug 87 ein Handtäschchen mit 3
68 I Inhalt , abgeliefert in Pforzheim ; am 31 . Aug.
auf dem Bahnhof in Bühl « in Geldbeutel mit 3
50 am 1 . September im Zug 552 ein Geldbeutel
mit 3 -K 90 L ., abgeliesert in Lörrach; am 1 . Sept .
auf dem Bahnhof in Karlsruhe der Betrag von
10 »tl ; am 2 . September auf dem Bahnhof in Lauten¬
bach ein Geldbeutel mit 16 -K 6 L ; am 2 . September
im Zug 1730 ein Geldbeutel mit 8 -K 5 Z , abgelie¬
fert in Basel, Badischer Bahnhof ; am 2 . September
auf dem Bahnhof in Bühl ein Geldbeutel mit 2 -K
3 ^ ; am 2 . September im Zug 1622 ein Geldbeutel
mit 6 -K , abgeliefert in Radolfzell: am 3 . September
im Zug 18 ein Handtäschchen mit Geldbeutel mit
6 Inhalt , abgeliefert in Karlsruhe ; am 3 . Sept .
auf dem Bahnhof in Tiengen der Betrag von 4 Jt ;
am 7 . September im Zug 81 der Betrag von 5 -K
20 Z , abgeliefert in Breiten .

: : Pforzheim, 17. Sept . Die verhaftete Mann¬
heimer Platindiebesgesellschaft hatte
hier in den letzten Wochen für 6000 Platin bei
hiesigen Schsideanstaltbesitzern abgesetzt. Am 12.
suchte die Ehefrau Gerdon für weitere 6000
Platin abzusetzen und machte sich durch diese Ver¬
käufe verdächtig . Als man sie festnahm war sie im
Besitze von Platin im Werte von 1500 -tt und trug
Bargeld in Höhe von 660 bei sich.

rr . Mannheim , 17. Sept . Der Stadtrat be¬
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung eingehend mit
der Lebensmittelteuerung . Es wurde
nach Kenntnisnahme der Feststellungen, die der Ober¬
bürgermeister über alle in Betracht kommenden
Verhältnisse bei den zuständigen Stellen veranlaßt
hat, beschlossen, zunächst bei der Staatsregierung
unter Hinweis auf die durch die allgemeine Teuerung
verschärfte Sachlage mit größtem Nachdruck das wie¬
derholt in letzter Zeit gestellte Ansuchen zu erneuern ,
daß alle geeigneten Schritte unternommen werden
möchten , um die Fleischversorgung der Bevölkerung
in einer dem tatsächlichen Bedürfnis entsprechenden
Weise — mit den im Interesse der Volksgesundheit
gebotenen Sicherheitsoorkehrungen — sicher zu stel¬
len . Auch sollen die bereits eingeieiteten Bemühungen
der Handelskammer wegen Erwirkung von Fracht-
und Zollbegünstigungen für Futtermittel nachdrücklich
unterstützt werden. Bezüglich der Kartoffelernte
mehren sich die Anzeichen , wonach der Ausfall sich
wesentlich besser gestalten dürfte , als bisher angenom¬
men werden mußte . Cs ist deshalb ein baldiger
Preisrückgang zu erhoffen, der auf dem hiesigen
Wochenmarkt bereits eingesetzt hat . Wegen der
übrigen Lebensmittel, insbesondere wegen der Milch¬
versorgung, wurden verschiedene Maßregeln gut¬
geheißen, die zum Teil schon längere Zeit in vor¬
bereitender Behandlung und nunmehr vollzugsreif,
zum Teil je nach der weiteren Entwicklung der Ver¬
hältnisse für den Winter geplant sind. Zur Einleitung
einer Hilfsaktion im jetzigen Augenblick liegt nach ein¬
stimmiger Anschauung de sStadtrats kein hinreichen¬
der Anlaß vor.

: : Mannheim , 17. Sept . Die Rennwettpro¬
zesse nehmen trotz aller scharfen Strafe kein Ende.
Zurzeit ist wieder ein Verfahren wegen Buchmacherei
anhängig, in das etwa 25 Personen verwickelt sind .
Fünf Personen sitzen in Haft, es befinden sich darunter
Hausdiener , Kellner, Bureaubeamte usw . — Eine
erhebliche Havarie erlitt das Boot „Greif"
der Mannheimer Dampfschiffahrtsgesellschaft . Das
Boot machte eine Probefahrt ; an der Rheinbrücke
löste sich eine Speiseröhre, durch das ausströmende
siedende Wasser wurde der Maschinist und der Heizer
erheblich verbrüht .

Mannheim , 17. Sept . Gestern vertrieben sich
mehrere Kinder vor dem Hause Landstraße 91 die
Zeit durch allerhand Unfug . Es währte nicht lange,
so fingen die Kinder an , sich zu hänseln , bis es zueiner Rauferei kam. Dabei schlug ein 9jähriger Schul¬
knabe einem Mädchen im Alter von 5—6 Jahren mit
einem Stecken so unglücklich in das Auge , daß das
Augenlicht kaum erhalten bleiben wird .

* Legelshurst, 17 . Sept . Ein unheimlicher
Gast , der Keuchhusten , der seit einigen Wochen
hier herrscht , hat in den letzten Tagen eine AnzahlKinder als Opfer gefordert.

* Breisach , 17. Sept . Gestern abend 6 Uhr ver¬
schied im Alter von 93 Jahren Frau Karolina
Bueb geb . Schmidt. Mit ihr ist die älteste Frau
in hiesiger Stadt gestorben .

c . Dom Schwarzwald, 18. Sept . Gestern nacht ist in
den höheren Lagen des Schwarzwaldes sowie in
engen Tallagen das Thermometer bis 1 Grad unter
den Gefrierpunkt gesunken .

ei . Vom badischen Oberland, 17 . Sept . Bon einem
Mülhauser Jäger wurden zwei Personen aus
Zienken , welche in einem Weinberge arbeiteten,
angeschossen und schwer an Arm und Schultern
verletzt .

Areiburg , 16 . Sept . Ein erhebliches Scha¬
denfeuer entstand heute mittag in einem Lager¬
schuppen hinter den Grundstücken Schwarzwaldstr. 7
und 9 auf bis jetzt unaufgeklärte Weise . In dem
aus Holz erbauten Schuppen lagerten eine Menge
brennbarer Stoffe, wie Seegras , Holz und auch
mehrere Fässer Benzin, die aber noch rechtzeitig
gerettet werden konnten . In den anderen leicht¬
entzündlichen Gegenständen fand das Feuer reiche
Nahrung , so daß die Flammen mehrere Stock¬
werke hoch emporloderten. In dem Schuppen befand
sich auch ein einem Ingenieur gehörendes Auto¬
mobil, das jedoch noch rechtzeitig in Sicherheit gebrachtwerden konnte . Der Schaden dürfte lt . „Frbg . Ztg .

"
beträchtlich sein , da eine Menge dem Polsterer Koch
gehörendes Rohmaterial von den Flammen vernichtet
wurde.

* Herten, 17. Sept . Hier starb die 27 Jahre alte
Frau Tröndle , die nach dem Genuß von Zwetsch¬
gen Wasser getrunken hatte.

ei . Oberktrch , 17. Sept . Der ledige Georg Huber
von der Schwend fuhr bei völliger Dunkelheit der
Straße in der Nähe des hiesigen Spitals so unglück¬
lich auf einen dort stehenden Wagen, der nicht be¬
leuchtet war , daß er sich eine schwere Gehirner¬
schütterung zuzog .

oc. Lörrach , 18. Sept . Heute vormittag wurde in
der Hofremise der abgebrannten früheren
Walzschsn Sägerei die Leiche der Frau
Hoesl in stehender Stellung mit einem Strick
um den Hals tot aufgefunden , wodurch der
Anschein erweckt werden sollte, als ob sich die Frau
aufgehängt hätte . Da aber Blut svuren bis zur
Schwelle führen und der Mann der Frau ver¬
schwunden ist , darf man annehmen, daß der Ehe¬mann seine Frau ermordet hat . — Der Eisenbahn¬
fiskus hat dem Hirschwitt Bering er von Heilig¬

kreuz . dessen Frau bei dem Müllheimer Eisenbahn¬
unglück ums Leben gekommen ist , eine Entschädi -
gung von 22 000 „K bezahlt . _

SmStcalsschungv. 15. Sepl . 1S11.
(Schluß.)

Verkauf von Gasöfen . 169 große und 85 kleine
Gasöfen , die infolge der Aufstellung von Koksöfen
in den hiesigen Schulen entbehrlich geworden sind ,
sollen zum Verkaufe ausgeschrieben werden.

Mrtfchafisgesuche. Dem Großherzoglichen Bezirks¬
amt werden unbeanstandet vorgelegt die Gesuche des
Metzgers Norbert Schneider um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schonkwirtfchaft mit Branntweinschank
„Zum Dragoner "

, Uhlandstraße 9, des Metzgers Phil .
Batt um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwittschaft
mit Branntweinschank „Zur Stadt Waibstadt" , Wer-
derstraße 40 , des Malers Gustav Häusle um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Schankwirtschasl „Zur Brun¬
nenstube"

, Hardtstraße 26 und zum Ausschank von
Branntwein daselbst , des Wirts Gustav Größer um
Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschafts¬
konzession mit Branntweinschank vom Hause Haupt¬
straße 19 „Zur Wacht am Rhein" im Stadtteil Grün¬
winkel nach jenem Lameystraße 14 „Zum goldenen
Anker" im Stadtteil Mühlburg . Die Gesuche des
Vereins für Bewegungsspiele um Erlaubnis zur Er¬
richtung und zum Betrieb einer Schankwirtschast ohne
Brantweinschank auf seinem Sportsplatze an der ver¬
längerten Hardtstraße , des Weinhändlers Franz
Fischer um Erlaubnis zur Errichtung und zum Be¬
trieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank
Ecke Auer- und Rastatterstratze im Stadtteil Rüppurr
und der Firma Schüler L Däuble um Erlaubnis zur
Errichtung u . zum Betrieb einer Schankwirtschaftmit
Branntweinschank in ihrem Anwesen Auerstraße 6 im
gleichen Stadtteil werden — die beiden letzteren unter
Anschluß dagegen eingekommener Einsprachen — dem
Großh . Bezirksamt unter Verneinung der Bedürfnis¬
frage bezüglich der Errichtung von Wirtschaften an den
gewählten Orten vorgelegt. Das Gesuch der Frau
Käthe Braun um Erlaubnis zur Errichtung und zum
Betrieb eines Ausschankes von Kaffee und Tee im
Hause Durlacherstraße 3 wird durch Anschlag an der
Berkündigungstasel zunächst zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Die
Firma I . Grosselfinger L Co . in Offenburg, welcher
die Verlegung der Gas - und Wasserleitungen im
Stadtteil Daxlanden und die Verlegung der Wasser¬
leitung vom Rheinhafen nach Daxlanden übertragen
ist, sucht um die Erlaubnis nach, die erforderlichen
Erdarbeiten in Unterakkord an die Unternehmer Aug.
Oberacker und Carlo Battiti hier und an Franz
Wipfler in Malsch bei Ettlingen vergeben zu dürfen.
Der Stadttat erteilt die Genehmigung unter dem
Vorbehalt, daß diese Unternehmer den Arbeitsvettrag ,
wie er mit der Firma Grosselfinger abgeschlossen
worden ist, insbesondere auch hinsichtlich der Be¬
schäftigung einheimischer Arbeiter, anerkennen. Die
Lieferung eines gebrauchten Klaviers für den Turn¬
saal der Lessingschule wird der Pianohandkung Jakob
Kunz übertragen , die Lieferung eines Speisewasser-
mefsers für die Dampskesselanlage des städtischen Elek¬
trizitätswerks der Firma I . C . Eckardt in Stuttgart ,
die Lieferung von Quarzitpflastersteinen für Rechnung
des Tiefbauamts dem SteinbruchbesitzerN . Wiener in
Schaffhausen, die Lieferung einer Kartothek für Rech¬
nung .der städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitäts¬
werke der Firma „Fortschritt" , G . m. b . H . in Frei¬
burg i . Br ., die Lieferung von 6 Millionen Fahr¬
scheinen für das städtische Straßenbahnamt der Firma
I . Granderach in Düsseldorf .

Danksagungen. Der Sadttat dankt der Theosoph .
Gesellschaft für die Einladung zu dem am 4 . Oktober
d . Js . in der Festhalle stattfinoenden Vortrag über das
Thema „Von Jesus zu Christus"

, der Handwerks¬
kammer hier für die Uebersendung ihres Jahresberichts
für die Zeit vom 1 . April 1910 bis 31 . März 1911 ,
dem Groß -Magisterium des Souveränen Malteser-
Ordens für die Uebersendung eines Exemplars seiner
anläßlich der internationalen Hygiene-Ausstellung
in Dresden herausgegebenen „Nachrichten über die
Armen- und Krankensürforge des Ordens vom Hospi¬
tal des heil . Johannes von Jerusalem oder Souve¬
ränen Malteser-Ritterordens "

, dem Hauptlehrer O.
Römer in Mörsch für die Ueberlassung zweier auf die
Stadt Wettheim a . M . bezügl . stadtgeschichtlicher Dar¬
stellungen, und dem Oberlehrer Benedikt Schwarz,
Pfleger der Badischen historischen Kommission , für die
Uebersendung von Abdrücken weiterer von ihm ver¬
faßter otts - , kultur- und schulgeschichtlicher Abhand¬
lungen^

Aus dem Stadtkreise.
Residenz -Theater . Die Gastspiele des wissenschaft¬

lichen Urania -Theaters am Freitag und Samstag
nachmittag erzielten jedesmal ausverkaufte Häuser.
Das Programm war eigens für die Jugend zusam¬
mengestellt.

SchiaganfaU. Heute früh wurde ein in der Bvnn -
waldallee wohnhafter 70jähriger, verheirateter , ehe¬
maliger Stadttaglöhner beim Holzsammeln im Bann¬
wald von einem Schlaganfall betroffen , an dessen
Folgen er alsbald starb.

Anfall. Am 16 . ds. Mts ., nachmittags 3/4 Uhr,
versuchte ein in einer Herberge in Mühlburg wohn¬
hafter lediger Former aus Oestringen in betrunkenem
Zustand auf einem außerhalb des Brückengeländers
der Albdrücke in der Hardtstraße befindlichen Mauer¬
vorsprung entlang zu gehen , wobei er etwa 5 Meter
tief in das z . Zt . wasserfreie Flußbett abstürzte. Er
hat sich hierbei einen doppelten Schädelbruch ^ ge¬
zogen und mußte in das städtische Krankenhaus uber¬
führt werden.

Don einem Radfahrer überfahren wurde gestern
nachmittag in der Waldhornstraße ein 8 Jahre altes
Mädchen, das auf der Straße spielte ; es erlitt einen
Bruch des rechten Beines und wurde von seinem Va¬
ter ins städtische Krankenhaus gebracht . Die Schuld
an dem Unfall trifft den Radfahrer , weil er in
raschem Tempo auf der linken Straßenseite gefah¬
ren ist.

Raufhändel . In einer Wirtschaft in der Augarten-
straße warf ein verheirateter , 31 Jahre alter , aus
Boudry (Schweiz ) gebürtiger Tüncher, einem Mon¬
teur , mit dem er in Auseinandersetzungen geriet, ein
Bierglas mit solcher Wucht an den Kopf , daß ihm das
Nasenbein brach und 2 Zähne ausgeschlagen wurden.

Messerstecherei . Heute nacht gerieten in Daxlanden
einige Arbeiter und ein Schiffer in Streit , wobei
der Schiffer einem jüngeren Daxlander Arbeiter ver¬
schiedene lebensgefährliche Stiche beibrachte . Das
Krankenautomobil brachte den Schwerverletzten ins
Krankenhaus .

lleberfall . In der Nacht zum 17. d . Mts . überfielen
einige Burschen in der Erbprinzenstrahe einen Schnei¬
dergesellen , schlugen ihn zu Boden, wobei er 2 großeWunden am Kopfe erlitt.

kaüsrvher kMslleben.
Großh. Hsskheaker.

«Der Widerspenstigen Zähmung
Das feine immer wieder gern gehörte Werk fanh

auch diesmal eine gute Wiedergabe. In der orch^,
stralen Wiedergabe fielen mir für mein Empfinden
allzu starke Akzente auf, die ihrer peitschenhiebartige ^
Wirkung des öftern das feine Gewebe zu zerreißen
drohten . In der Besetzung mit Frau Lauer .

! ottlar und Herrn o a n G o r k o m in den Haupt, FcWinc
rollen dürften wir von mancher Rachbarbühne be,
neidet werden. Neu im Ensemble war Herr von
Schwind als Baptista . Den behäbigen Alten
wußte der Sänger zumal im ersten Akte mit Wärm«
und gemütvollem Spiel zu gestalten: gesangliche Un¬
ebenheiten, die sich vorübergehend im zweiten Akt
einstellten, vermochten den günstigen Gesamteindruck
nicht zu schmälern . Dem Haushofmeister ließ Herr
Kalnbach gebührende Achtung widerfahren.
Die geistreiche Musik fand trotz der tollen verzerrten
Handlung , in der die Künstler vernünftigerweise die.
sesmal in den Bewegungen Maß und Ziel hielten,
leicht den Weg zum Herzen der Hörer , die die Haupn,
darsteller nach jedem Akte verschiedenemale riefen.

H-
Susanne Desprss wird in den ersten Tagen des

Oktober ein einmaliges Gastspiel im Hostheater veranstalten.
Spielplan .

Dienstag , 19 . Sept . I . 3 . „Der Freischütz
romantische Oper in 3 Akten von Weber. Aennchen:
Therese Müller -Reichel vom Stadttheater in Bremen
als Gast. 7 bis gegen 10.

Donnerstag , 21. Sept . ^ . 4 . „Don Carlos"
Trauerspiel in 5 Akt . v . Schiller. Don Cattos : Ernst
Keppler vknn Hoftheater in Koburg-Gotha a.
X-7—-/.II .

Freitag , 22. Sept . 0 . 4. „Der Waffenschmied"
komische Oper in 3 Akten von Lortzing . Matte:
Therese Müller -Reichel vom Stadttheater in Bremen
a . G . )48 bis gegen -/«II .

Samstag , 23 . Sept . 8 . 2 . „Der Herr Ver.
Leidiger"

, Groteske in 3 Akten von Franz Molnar
und Alfred Halm. Z48— 1410.

Sonntag , 24 . Sept . 6 . 3 . „Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von Rich,
Wagner . 6—10 .

Eintrittspreise :
am 21 ., 23 . September Balkon 1 . Abt. S

sitz 1 . Abt. 4
am 19., 22 . Sept . Balkon 1 . Abt. 6 °K , Sperrsitz

1 . Abt. 4 50 ^ ;
am 24 . Sept . Balk. 1 . Abt. 8 Sperrst 1 . Abt. 6 °«.

Das Verzeichnis der in den drei Abteilungen .4.
8 - und 0 . noch freien Abonnementsplätze (Sechstel
und Drittel ) liegt auf der Hostheaterkanzlei auf.

Baden - Baden . und 2,
fand : §

Mittwoch , 20 . Sept . 1 . Vorst , auß . Abou. PM Mir
Neueinstudiert : „Othello "

, Oper in 4 Akten von Verdi .
"

7 bis gegen -/«IO .
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Aadkgarkencheater .
Gastspiel des Stuttgarter Schauspielhauses :

„Der Feldherrnhügel "
eine Schnurre von Roda Roda und Carl Rößler .
Eine „Schnurre" — nennt Roda Roda seinen im Contt

pagniegeschäft hergestellten Feldherrnhügel . Diese Be¬
zeichnung trifft zu, soweit es sich um den unverkennbarer
Roda Rodaschen Einschlag handelt , es sind Schnurr »
in der scharfpointierten geistreichen Art des bekannter
Simplicissimusmitarbeiters; diese „Roda Roda" sind das
attische Salz , das dem Feldherrnhügel den Geschmack verMrn n :
leiht ; der ganze Borwurf der Handlung ist an dramatischen
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Steigerungsmomenten arm, flach und seicht , wie es bei Ao Mo
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Balbertst

der Dutzendware unserer modernen Lustspiel- und
Schwankfabrikation üblich ist. Vom literarischen Stand¬
punkt etwas besonderes , alles Dagewefene totschlagend
und erdrückend, ist der Feldherrnhügel nicht. Kein Neu¬
land, aber eine Arbeit im alten Fahrwasser mit Eigen«
ja eigenartig Eigenem , nämlich dre geschickte Einströmung -
beißender ätzenderSatyre in ein harmloses Drum und Dran Mnmpor
Es bleibt nicht aus , daß der Feldherrnhügel bei miserSDA,? st : .
kritischenNeigung einen statten Bühnenerfolgerzielt, höbe:
hinaus ist auch ledenfalls nicht das Streben der praktist
veranlagten Autoren gegangen . Das Publikum lachst
amüsiert sich , die Theaterkasse zeigt Hochstand der M
nahmenskala , und was will man heutzutage mehr ? . >
Der Idealismus ist längst im Tantiemenpfuhle ertrunken

Recht erfreulich und vielverheißend war die WiederM , ,
dieser Schnurre durch das Ensemble des Stuttgarts Mnste N
Schauspielhauses . Wahre Kunst hat auch im bescheidenstE ^MErv
Tempel immer ihren Platz behauptet , für den alten En
fahrungssatz wurde am Samstag in unserem Stadtgartew
theater der Beweis erneut und vollends erbracht. Zm>
Momente waren bei der Vorstellung hervorstechend, d«s
flotte Spiel und die Behandlung der Ensembleszenen
Zwei Erfolge der Regie . Nichts schwamm, Schlag
Schlag , ohne jede Stockung , ohne irgend eine Unsichere
floß die Handlung hin. Dann die Ensembleszenen m
vollem Leben, keine Staffagenmänner, denen die SteiW
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Ls ReeSSleikie Dellen Die
zur zweiten Natur geworden ist , sondern Schauspieler , dr M Alb.

AfSch !auch in stummen Rollen nicht absterben . In diesen zna> -
Regieleistungen lag der volle Erfolg des Abends , d«
einige Einzelleistungen vollends „ durchschlagend macht»- »sihs Bei
Der Tbeaterrettel ist etwas iebr lana . um ieden Darsteller xr ^ chnaDer Theaterzettel ist etwas sehr lang, um jeden Darstell !
ausführlich zu besprechen, ein „Lob in Pauschale " E
mir meine Kritikerarüeit etwas erleichtern. Nicht un¬
erwähnt will ich aber lassen Carl Blumau , A
neben der Regie den Oberst v . Leuckfeld charakterism»
verkörperte , dann Reinhold Bauer als v . Jenncweost
Karl Gmehlin als Graf Rimonski , Bru »»
Jacoby , eine feinkomische decente Type als OrnM
Oskar Beraun , ein „klassischer " Burggraf v . SchrffoM
stein und als Vertreter des preußischen Schneids HM
Adalbert Schlettow als v . Friesland und Adol
Meier als dessen Flügeladjutant, Irma Römers
Frau Oberst, eine charakteristische fein ausgebildete N
schcinung, Rosev . Berkanyi als Gräfin Kopsch
Fortunata v . Eger , eine temperamentvolle RuiM
(Frau v . Landiesen) vervollständigten das treffliche
der Männer " . Nach dem Beifall des gutbesuchtenHE
zu schließen, winkt den Stuttgarter Gästen in unM
Nachbarresidenz noch mancher ehrlich erworbene Erst»
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Jüdischer Kunskverein .
September -Ausstellung 1911 .
Albiker : Azaleenstock (Oel), Roland A --
Basel (Rad .) , Roland Anheißer : Tuches
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in Gent (Rad .) , Roland Anheißer : Wechsln
Karl Bartels : Winterabend (Oel), Karl Bartels -
Interieur (Oe!) , Hermann Baumeister : Blick
Parthenon (Oel), Hermann Baur : Stilleben
Jul . Bergmann , Prost : „ Hab ' acht " (Oel) , K
Bergmann , Prof . : „Im Moos " (Oel) , Herrn . Bl»b
Weibl. Akt (Plast.) , Herm . Binz : Weibs. Akt iIlaö-
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» si Borgmann : Stilleben (Oel ), Rest Borgmann :
^ lpen (Oel ) , Hans Brasch jun . : Damenbildnis (Oel ) ,

Brünner : Dämchen (Oel ) , Hans Brunner :
«ne Gasse (Rad .), Hans Brünner : Klatschbasen (Rad .),
A E . v . Bücher : Herrenpotträt (Oel ) , Cläre Buch -
noltz : Rote Nelken ( Oel ) , Hans Canon : Frauenkopf ,
emiis Canon : Frauenkopf , Prof . W . Conz : Schloß -
«ark (Oel) , Paul Dahlen : „ Tomaten " (Oel ) , Paul
Zahlen : „Am See " (Oel ) , Paul Dahlen : „Blumen -
mLllk !" (Oel ) , LudwigDill : Abend in Chroggia (Oel ),Lud -
mia Dill : Abend im Moor (Oel ) , Ludwig Dill : Morgen
im Moor (Oel ) , Karl Dussault : Frühlingstag (OM ,
sarl Dnssault : Rauhreis (Oel ) , Hellmuth Eichrodt :
-rrühlingslandschaft, Otto Eichrodt : Landschaft (Oel ),
5no Eichrodt : Interieur (Oel ) , Heinrich Ehe -
i „ lt : 6 Bronze - Plak . , Christ . Elsässer : Büste ,
gbrist - Elsässer : Büste , Anton Engelhard :
Pgminersche Seen (Oel ) , Anton Engelhard : Walbecke
cheÖ, Karl Eyth : ölbendstimmung (Oel ) , Karl Eyth :
«euioostcs Dach (OM , Karl Eyth : Schwarzwaldland -
(batt (Oel) , Prof . Fr . Fehr : Schellenbaumträger (Oel ) ,
-l!rof. Fr - Fehr : „Im Garten " (Oel ) , Otto Feist :
LMann (Plast .) , Otto Feist : Kinderbüste (Plast .) ,
M Feist : Ente (Plast .) , Jenny Fikentscher :
Artenecke (Aqua .) , Jenny Fikentscher : Alte Kirche
m krängen (Aqua .), Otto Fikentscher : Gemsen (QM ,
rW Fikentscher : Zwielicht (Oel ) , OttoFikentscher :
Mzchen (Steindruck ) , Emil Firn rohr : Studienkopf ,
A,,il Firnrohr : College Münch -Mannheim , Hennann
- äry : Männl . Büste , Hermann Föry : Rosen (Terra -
wtia) , Hrch . Freytag : Am Waldrand (Oel ) , Hrch. F r e y -
, aq : Rach dem Regen (Oel ) , F . W . Gärtner : Der
Schiffsarzt (Oel ) , Äug . Gebhard : Mädchen aus der
- rxplde, Milli Gerstel - Plump : Veranda , Milli
Herstel - Plump : Frau aus dem Sofa , Milli Gerstel -
«lump : Rosen ,Hermann Goebel : Sommertag am Neckar,
Hermann Goebel : Schloß Ehrenberg , Hermann Goebe ls:
Nilleben mit Rosen und Zitronen , Anton Glack , Wald¬
rand, Anton Glack : Ein Sonuenblick , Anton Glack :
Häuschen im Tal , Pros . Hermann Göhler : Tuilerim -

>en bei der Galattabrücke , Otto Gräber : Rauchmder
^ br, Otto Gräber : Italienerin , Otto Gräber :
Mschaft , Arth . Grimm : Rosen stllleben (Oel ) , Arth .
Grimm : Landschaft (Oel ) , Anh . Grimm : Pascin im
zielier (OM , Pwf . Albert Haueisen : Wasserfall ,
,Aof. Albert Haueisen : Abend in Bernau ,
Ws . R . Hellwag : FricdrichsplaH in Karlsruhe , Pros .

Hellwag : Brunnen imHyde -Park , Pros . R . Hell -
mag : Mtenglischer Gatten , Will) . Hempfing : Die
t Temperamente (Oel ), Wilh . Hempfing : Holl . Land-
Hast (Oel ), Wilh . Hempfing : Frühlings Erwachen (Rad .) ,
Georg Hesse : Nach Sonnenuntergang , Georg Hesse :
Mensee , Georg Hesse : Bauernhaus am Bodensee , Gustav
Hofmann : Schindeldächer , Alfred Holler : Aus dem
Ksdretal , Dora Horn - Zippclius : Oktobersonne
M .) , Dora Horn - Zippelins : Delphische Landschaft,
zranziska Hübsch : Schloß Heidelberg , Prof . Gust .K amp -
mann : Apnlwetter , Pos . Gust . Kampmann : Winter -
lmdschast, Pros . Gust . Kampmann : Frühlingsabend ,
Wilh. Kollmar : Frauenbüste , Robert Katz : Ruhende
Mm (Oel ) , Robert Katz : Enten (Oel ) , Robert
Latz : Landschaft (OM , C . Kornhas : Schale
Mi Christus , C - Kornhas : Eschen (Tonfigur ) , Walter
Lornhas : Alpen , Walter Kornhas : Alpenhochwiese
l und 2, Luise Kornsand : Pelargonien , Luise Korn -
sand : Hyazinthen , Luise Kornsand : Alpenveilchen,
Paul Kusche : Bauernmädchen , Paul Kusche : Gcmüse-
Älebeu , Paul Kusche : Schloßhofeingang , Pwf . Wilh .
«ang : Dächer in Rothenburg (Aqua .) , Prof . Wilh .
Lang : Klosterhof in Brügge (färb . Aqua .) , Prof .
Karl Langhern : Sommerwolken , Prof . Carl
ianghein : Ziehende Wolken , Otto Leiber : Maiabend
(Oel) , Otto Leiber : Obstgatten (Oel ) , Elise Lentz :
Crilleben, Sophie Ley : Gelbe Blumen , Sophie Ley :
Vergißmeinnicht , Prof . M . Lieber : Sonnenflecken , Prof .
L. Lieber : Frühling , Pwf . M . Lieber : Aus eurer'
orskrrche , Wilh . Link : Indischer Büffel (Plast .) , Wilh .

. ink : Nashorn (PlastH , Wilh . Link : Stllleben (Oel ) ,
helnr . Lotter : Hochwasser, Heim . Lotter : Auf der' ml Reichenau, Adolf Luntz : Der Stadtbrunnen ,
, wlf Luntz : Auf dm Wiesen, Elise Maier -
!Lauffmann : Damenbildnis , Elise Marer - Kauff -
Zann : Stilleben , Camill Macklot : Fasanen -
Mbm , Otto Marquard : Totenschädel mit Bibel ,
Otto Marquard : Erinnerung an die Pfahlbauten ,
Kols Martin : Feldblumenstranß , Wolf Martin :
vtilleben mit grünem Glas , Roland Maser : Mädchen -
Ämis , K. O . Matthaei : Abendwolken , Prof . Rud .
May er : Helmholzplakette , Prof . Rud . Mayer : Bunsen -
Äakette, Adalbert Metzger : Känipfende Gewalten ,Nalbett Metz g er : Vor Sonnenaufgang , Amelie Meyer :
Mmenporträt , Amelie Meyer : Damenpotträt , Hennann
Moest : Nach dem Bade (Oel ) , Hermann Moest :Isäia in vits (Zchg.) , Herniaml Moest : Sommer -
M (Zchg.) , Willy Münch : Thomapotträt (Zchg.) ,Ml Mutter : SchwarzwaldtannesOel ),KarlMutter :
M einem Schwarzwaldhaus , Wilh . Nagel : Pappel -
Eck (Oel ) , Wilh . Nagel : Weiden im Winter (Oel ) ,Ä , Nagel : Reif und Schnee (Oel ) , Auguste Nestler :

Klebe » (Oel) , Auguste Nestler : Nachbarhaus (Lith .) ,
Mußte Nestler : Jagdhütte (Lith.) , Matte Ortlieb :

mmerwolken, Herrn . Ost ho ff : Rehbock i. Sonnen -
^ (Oel ) , Herm . Osthoff : Sonniger Tag im
Omar (OM , Georg Poppe : Der arme Hemrich ,
Aorg Poppe : Ostschlesische Landschaft, Otto
« ropheter : Hewenbildnis (Oel ) , Otto Hropheter »
DMienbildnis (Oel ) , Paul v . Ravenstein , Kiefern in
Mndsonne, Paul ». Ravenstein : Bauernhaus im Grünen ,Ws Re eg er : Frühling (Bleist .-Zchg.) , Hans Reegell :« mttersturm (Feder -Zchg.) , Prof . Kaspar Ritter :
Mmdes Mädchen , Prof . Kaspar Ritter , WeiblicherV , Alb . Quinn Scharfer : Landschaft mit Birken,
USchließler : Porträtbüste . Otto Schließler :
iMImkopf in Marmor , B . Schneider - Blum -
^" g^ Beim Wasserkmg , B . Schneider - Blumb erg :

hnapstrinker , Nathanael Schmidt : In Gedanken,---„ael Schmidt : Sudanneger , Nathanael Schmidt :
Micher Akt , Prof . G . Schönleber : Nettuno , Pwf .

!' « chönleber : Einkommende Fischerboote, Prof . Gg .'SreLögg : Johannes , Prof . Gg . Schreyögg : Der
Prof . Gg . Schreyögg : Nach dem Bade , Hans

Wroedter : Waldbächlein , Margarethe Schroedter :
^ «NMaquarelle , Eugen Seelos : Neger , Eugen See -

? (Blumen , EugenSeelos : Landschaft, Eugen Sege -
Holländerin mit Fischen, Eugen Segewitz : Weiße

>en, Eugen Segewitz : Stilleben (Krabben ) , Paul
Wesser : Schwarzwaldtanne , PaulSegisser : Mutter

Anna Sellin : Weiblicher Kopf (Lith .) , Anna
Min : Schwarzwaldhaus (Lith.) ,? Anna Sellin :
ormhütten (Litho) , Hans Sprung : Nelkentöpfe, Hans

jxssling : Blumenstilleben , Hans Sprung : Käseglocke ,
!Nttnne Spuler : Stilleben , Marianne Spuler ;lieben mit Pfirsichen , Bmno Stiller : Indianerin

We) , Rich . Straßberger : Porträt S . K . H . des
ltzKrUgs , W . Slrich - Chapell : Mühlweg , W .
»sttch - Chapell : Enzlandschaft , Helene Stromeyer :

Mohn , Helene Stromeyer : . Letzte Sonne ,
Stromeyer : Kirschen, Prof . Wllh . Süß :

jtẑ
"una , Konrad Taucher : Brunnenfigur (Bronze) ,Hans Thoma : Pfumstmontag 1911 , Pwf .

Trübner : Seeufer , Pwf . Wllh . Trübner :
Georg Tysahn : Am Strande , Prof .

I» . ,,llle : Gustav Adolf von Nördlingen , Prof . H . v .
tẑ stttann : Taubenschlag , Prof . H . v . Volkmann :

Erscmne , Prof . H . o. Volkmann : Pflüger am
Prof . H . Vo lz : Om ns » vollem oogimvr

^ H - Volz : Büste S . K. H . Gwtzh . Friedrich II .," H. Volz : Büste S . K. H. Großh. Friedrich I.,

Frl . M . Waag : Rosen , Karl Wagner : Botanischer
Gatten , Karl Wagner : Potträt , Frz . Wallisch eck :
Odemvaldlandschast , Frz . Wallischeck : Interieur ,
Frz . Wallischeck : Hübner , Karl Walter :
Dünenlandschast , Karl Walter : Flämischer Fischer¬
hafen , Berta Welte : Im Spätsommer , Berta
Welte : Gelbe Rosen (Lith.) ,, Berta Welte :
Verschneite Tanne (Lith.) , Alb . Wolf : Sonntag
morgen , Gust . Wolf : Phantasie , Toni Wolter :
Teich in der Heide, Toni Wolter : Bachtal ,
HansWacker - Elsen : Abend , Hans Wacker - Elsen :
An der Zwickssee, HansWacker - Elsen : Dämmerung .

Sport.
Rajeuspiele .

g. Karlsruhe , 18 . Sept . Zum Ligaspiel Aleman .
nia - Beiertheim auf dem Sportplatz in Rüp¬
purr hatte sich eine große Zuschauermenge ein¬
gesunden , da man im voraus wußte , daß hier ein
erbitterter Strauß ausgefochten würde . — Ale¬
mannia erzielte in den ersten fünf Minuten das erste
Tor und hielt die Führung , durch diesen Erfolg be¬
geistert , bis zur Pause . — Nach Halbzeit war es
wieder Alemannia , die das zweite Tor einsenden
konnte , welchem Erfolg die Beiertheimer trotz aller
Aufopferung und äußerster Anstrengung nur ein Tor
entgegenstellen konnten . Alemannia war in Reu¬
aufstellung angetreten , die bester ist als die seitherige ;
besonders die Flügelstürmer , sowohl der linke als
der rechte, gefielen sehr gut und leisteten vorzüg¬
liches, wenn auch die Verbindung mit den Innen¬
stürmern und Läufern noch etwas mangelhaft ist.
Alemannia konnte als der vom „Glück begünstigte "
Sieger mit 2 : 1 Toren das Feld verlassen .

Auf dem Sportplatz in Mühlburg trafen sich
Mühlburger Fußballklub und Pforz -
heimer Fußballklub . Die Pforzheimer fan¬
den in den Mühlburgern einen nicht zu unter¬
schätzenden Gegner , der ihnen besonders gegen Schluß
hart zusetzte und bei etwas mehr Glück schließlich
hätte gleichziehen können . — Das Spiel endete , nach¬
dem Pforzheim bis Halbzeit mit 2 : 0 Toren geführt ,mit einem Siege von 3 : 1 Toren . — Mühlburg hat
sich mit diesem Spiel aussichtsreich in die A-Klaste
Angeführt , wenn es nicht aus dieser durch einen
eingereichten Protest , die dieses Jahr kein Ende zu
nehmen scheinen , durch Zuffenhausen verdrängt wird .

Einen glänzenden Sieg hat wieder Karlsruher
Fußballoerein in Stuttgart über Union mit
4 : 0 Toren erfochten , während ebendort die beiden
anderen Stuttgarter Lokalrivalen » Sports -
freunde und Kickers , sich ein unentschiedenes
Treffen mit 2 : 2 Toren lieferten . Ebenfalls ein
unentschiedenes Resultat zeitigte dos Ligaspiel in
Stratzburg gegen Freiburger Fußball¬
klub mit 2 : 2 Toren . — Phönix , der gestern in
Mannheim ein Privatspiel gegen Gesellschaft 96
ausfocht , unterlag dort mit dem überraschend hohen
Resultat von 4 : 1 Toren .

Stand der Südkreis - Meisterschaft :

Vereine :
Zahl

der
Spielege¬wonnenunent¬schiedenver¬lorenPunkte

T°
iw

re

geg .

Karlsruher F . V . . . . 2 2 — — 4 7 0
Pforzheimer F . C. . . 2 2 — — 4 8 2
Straßburger F . V . . - 2 1 i — 3 5 4
Freiburger F . C . . . . 2 — 2 — 2 3 3
Alemannia Karlsruhe . 2 1 — i 2 2 4
Kickers Stuttgart . . . 1 — 1 — 1 2 2
Sportsfreunde Stuttg . 1 — 1 — 1 3 2
Union Stuttgart . . . 2 — 1 i 1 1 5
Phönix Karlsruhe . . 1 — — i — 2 3
Mühlburger F . C. . . 1 — — i — 1 3
Beiertheimer F . V . . . 2 — — 2 — 2 7

Sp . Heidelberg , 18 . Sept . Das gestern im städt .
Hallenschwimmbad unter dem Protektorat des Prinzen
Wilhelm von Sachsen -Weimar abgehaltene 1 . Nationale
Wettschwimmen nahm einen schönen Verlauf und
brachte viele erfreuliche Leistungen . Es beteiligten sich
167 Schwimmer und Schwimmerinnen von 29 Vereinen
und 18 deutschen Städten . Zur Verteilung gelangten
25 Preise . Von den 4 Ehrenwanderpreisen errangen
Schwimmverein Poseidon - Karlsruhe und 1 . Frank¬
futter Schwimmklub je 1 , 1 . Mainzer Schwimmverein
2 Preise , lieber kurze Strecke (48 m) siegte Schmitt ,
1 . Frankfurter Schwimmklub , in der Senior -Lagen-
Stafette Poseidon - Karlsruhe , im Seniorschwimmen
Beckenbach - Salamander -Mannheim .

Lustsahrk.
Schwetzingen , 18 . Septemb . Die Arbeiten am

Schütteschen Lenkballon sind nunmehr soweit be¬
endet, daß mit der Gasfüllung desselben bezw . der sieben
dieser Tage in den Ballon eingesetzten Ballonetts anfangs
dieser Woche begonnen werden kann . Die Motore sind
ebenfalls ausprobiert worden und dürsten nunmehr die
Probeaufstiege , günstige Witterung vorausgesetzt , in aller¬
nächster Zeit zu ermatten sein.

Rom , 17 . September . Bei schlechtem Wetter begann
heute morgen der Statt zur ersten Etappe des
Rundfluges Boulogne - Venedig . Als erster
kam in Venedig Leutnant Piazzia an , ihm folgte als
zweiter der Flieger Ganotti , dritter war Moizo . Dieser
zerbrach bei der Landung die Flügel seines Apparates
und wird voraussichtlich an dem Weiterfluge nicht teil -
nchmen können. Frey mußte wegen Motordefektes
wieder umkehren. Levasseur stürzte mit seinem Apparat
bei Bosaro , 6 Kilometer von Rovigo , und erlitt ziemlich
schwere Verletzungen.

Hendson , 18 . September . Gestern abend stürzte
Leutnant Cammell bei einem Höhenflug mit seinem
Flugzeug zu Boden und war sofort tot .

Neueste Nachrichten.
Teuerungsrevollen in Wien und Prag .

Wien . 17. Sept . Heute vormittag haben vor dem
Rathaus und in der Volkshalle des Rathauses sozial¬
demokratische Kundgebungen gegen die Lebensmittel -
teuerung und das Fleischeinfuhrverbot stattgefunden ,
an denen 40000 Personen teilnahmen . Die Versamm¬
lung verlief ruhig . Nach ihrem Schluß jedoch kam
es zu schweren Ruhestörungen . Die vor dem Rat¬
haus Versammelten schrieen , johlten und zertrümmer¬
ten zahlreiche Fensterscheiben am Rathaus und an
Privatgebäuden . Kavallerie und Infanterie mußten
herangezogen werden . Den Truppen gelang es , die
Menge gegen die Bezirke abzudrängen . Auch auf -
dem Schmerlingplatz zertrümmerte die Menge die
Mehrzahl der Fensterscheiben des Derwaltungsgerichts -

gebäudes . Nach dem Eintreffen von Verstärkungen
der Kavallerie und Infanterie konnte die Ruhe wie¬
derhergestellt werden . Sowohl auf seiten der Sicher¬
heitswache , wie auf der der Demonstranten gab es
Verletzte . Auch in den Bezirken wurden arge Ruhe¬
störungen verursacht , namentlich im Ottakring . Dort
erstürmte und verwüstete die Menge die Schule am
Hoferplatz , griff Straßenbahnwagen an und versuchte
zwei in Brand zu stecken . Auch hier griffen Truppen
ein und mußten von der Waffe Gebrauch machen ,
ehe sich die Demonstranten zerstreuten . Abends nah¬
men die Exzesse im Bezirk Ottakring einen ernsteren
Charakter an . Die Demonstranten zertrümmerten in
den Hauptstraßen die Gaslaternen , so daß die Be¬
leuchtung nicht funktionieren konnte und errichteten
Barrikaden , um das Militär am weiteren Vorrücken
zu hindern . Als aus den Reihen der Demonstranten
und zum Teil aus finsteren Wohnungen verschiedene
Wurfgeschosse auf das Militär und die Polizei ge¬
schleudert wurden , machte das Militär von der Schuß¬
waffe Gebrauch . Wie es bis 10 Uhr abends hieß ,
wurden 6 Personen getötet , 8 Personen schwer verletzt
und gegen 80 Personen mehr oder minder verletzt .
Auf seiten des Militärs wurden gleichfalls mehrere
Mann verwundet , aus seiten der Polizeimannschasten
wurden mehrere Mann schwer verletzt . Im Ver¬
laufe des Tages sind in der inneren Stadt 70 , im
Ottakring 100 Verhaftungen vorgenommen worden .
Die Exzesse bliebet , auf den Ottakring beschränkt .

Wien , 18. September . lieber den Zusammenstoß
auf dem Hof des Kriegsministerinms wird noch
berichtet :. Auf dem Hof war hinter einer Polizeikette
Infanterie und eine Schwadron Kavallerie aufgestellt.
Die Menge ries : „Weg mit dem Militär , wir haben
selbst nichts zu essen !" und drängte gegen den Polizei¬
kordon vor . Unglücklicherweise lagen ans dem Platze
große Granitsteine , die zum Mastern benützt werden
sollten und im Nu flogen die ersten Steine gegen das
Militär . Husaren rückten sofort mit blankem Säbel vor
und es sah aus , als ob geschossen werden müßte . In
diesem Augenblick bemerke der Polizeikomman¬
dant , der zu Pferde auf dem Platz sein Kommando
führte , zwei sozialdemokratische Abgeordnete .
Er ritt aus den Abgeordneten Winarsky zu und
ließ ihn auf einen Steinblock heben, damit er die
Menge beruhige. Mit Aufbietung aller seiner Kräfte
rief Winarsky in die Menge : „ Um Gottes -
willen , seid Ihr von Sinnen , könnt Ihr das Blutver¬
gießen verantworten ? Sie haben Gewehre und wir
haben nichts . Geht nach Hause !" . Das wirkte wie ein
kaltes Sturzbad auf die Menge und sie zog die einzige
Straße , die nian freigelassen hatte — den tiefen Graben— ab.

Wien , 18. Sept . Ein Aufruf der sozialdemokratischen
Patteileitung fordert unter Hinweis darauf , daß nach der
ruhig verlaufenen Arbeiterversammlung disziplinlose Ele¬
mente mit der Polizei und dem Militär Streit angefangenhätten , die Arbeiter auf , sich jeder weiteren Demonstratton
zu enthalten und die Arbeit heute früh wieder aufzunehmen .

Prag , 17. September . Die national soziale und
sozialdemokratische Arbeiterschaft veranstaltete
heute auf verschiedenen Plätzen Prags Massenversamm¬
lungen gegen die Lebensmittelteummg , an die sich Kund¬
gebungen unter' Führung von Abgeordneten anschlossen.Die Redner richteten heftige Ausfälle gegen die Regierung .Die Menge sang revolutionäre Lieder , brachte Hochrufe
auf die Revolution und Pfuirufe gegen die Regierung aus .

verschiedene Meldungen .
Berlin , 18. Septbr . Der Direktor derSieinens -

Schuckertwerke und der Siemens -Halske -A .- G . Geh .
Baurat Schwieger ist gestern in Wiesbaden , wo
er zur Kur weilte, am Herzschlage plötzlich gestorben.
Schwieger hat ein Alter von 66 Jahren erreicht. Er galt
als Pionier auf dem Gebiete der elektrischenBahnbauten .

Syraknse (Staat Neuyork) , 17. Septbr . Beim gest¬
rigen Wettrennen über 50 Meilen rannte ein von Lee
Oldfield gesteuertes Automobil in einen Menschenhaufen
hinem . Sechs Personen wurden getötet und vierzehn
verletzt. Der Fahrer blieb unversehrt .

Arbeiterbewegung.
Streikbewegung in Spanien .

Bilbao , 16. September . Der Verkehr der Straßen¬
bahnen ist teilweise wieder ausgenommen . Die Truppen
zerstreuten die Ausständigen.

Barcelona , 16. September . Die Anarchisten versuchten
eine Brücke zu sprengen.

Saragossa , 16 . September . Alle Werkstätten und
Fabriken stehen still. In den öffentlichen Betrieben wird
der Dienst aufrecht erhallen .

San Sebastian » 16. September . Der Gouverneur
verwendete sich bei der Gießerei in Passayes für die
Wiedereinstellung von 21 deutschen Arbeitern , die wegen
agitatorischer Betätigung entlassen worden waren .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer II . Dienstag ,den 19 . Sept . 1911 , vormittags 9 Ilhr : 1 . Walter ,

Pauline Dorothea geh. Dall 'Olio aus Ebnet und Fränzle ,Karl August , Agent von Merdingen , wegen Erpressungs¬
versuchs ; 2. Igel , Hans Robert , Dentist von Bunzlau
und Igel , Matta Hula Natatte geb. Zornig , Den¬
tistin von Altvorwerk , wegen Vergehens nach § 169
R .St .G .B ; 3. Burkhard , Friedrich , Tag¬
löhner von Unterreichenbach, wegen Betrugs i . R . ;4. Pailer , Adolf, Taglöhner aus Heidelberg , wegen
Betrugs i . R . : 5. Dietz , August , Heizer ans Ittersbach ,Die !tz , Wiihelm , Friedrich , Dienstknecht von Ittersbach ,
Kuppler , Christof , Heinrich, Heizer aus Itters¬
bach , Fi nt er , Christof , Hemrich , Schreiner aus
Ittersbach , wegen erschwerterKörperverletzung ; O. Brö hm ,
Wilhelm , Goloarbetter , und Hossäß , Theodor , Gold¬
arbeiter , beide von Jspringen , wegen Körperverletzung ;
7. Schefold , Friedrich , Bijoutenefabrikant in Pforz¬
heim , wegen Steuervergehens .

Tagesordnung der Strafkammer !H . Mittwoch ,den 20 . Swtember 1911, vormittags 9 Uhr : 1 . Peter ,
Josef Leo Sohn , Landwitt von Sandweier , wegen Tier¬
quälerei . 2 . Adam , Karl , Taglöhner aus Hörden , wegen
Sittlichkeitsverbrechen.

Tagesmzeiger.
(Näheres wolle man aus den bell . Inseraten ersehen.)

Montag , den 18 . September .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Wclt Kiucmatograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Luxeum -Theatcr . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis IttO Uhr abends.

Turugemeiude . Dammabt . A. 1,9 —* -10 Uhr, HA .
Mädchenschule.

Männerturnvcreiu . Allgem . Turnen 8—10 Uhr,
Zentralturnhallc , II . Damenabt . 1 -6—1- 8 Uhr,
Oberrealschule . ^Tnrngcscllschaft . Damenabt . 8—10 Uhr , Schiller -
schnie, Fechten 8—9 Uhr , Realschule. ^Hanfabnnd . 1- 9 Uhr Vortrag im Schrempp , L>aal 3.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Stuttgart , 16. Sept . Tafelobftpreise auf dem
Stuttgarter Engros - Markt am 16 . September : Aepsel
12—18 Pfirsiche 14—40 -L , Zwetschgen 9— 12 -F ,
Trauben 80 -F , Birnen 10—22 -Fk, Mirabellen 20—30 -F ,
Preiselbeeren 65 Tomaten 16 „4! per 50 üg-.

Porten preise : K. Alexander , Bismarck , Boskoop ,
Baumanns 16—18 I . Lebet 15 ital . Kochäpftl
12 —14 -M , Gellerts , Williams , Kongreß , Triumph ,
v . Vienne 18—22 holzfarb. Bb . , Amanlis 16 »F ,
Kochbimen 10—12 -4!

Marktlage : stetig. Gute Qualitäten halten bei
Aepfeln und Nimm feste Preise . In Zwetschgen ganz
bedeutende auswärtige Zufuhren , die jedoch willige Ab¬
nehmer finden weil Heidelbeeren und Preiselbeeren fast
gänzlich fehlen . In ausländischen Weintrauben ist die
Zusnhr geringer geworden, die anhaltende Dürre hat der
Ernte geschadet , Preise gestiegen . Tafeläpfel werden vor¬
aussichtlich reichlich vom Ausland waggonsweise beige¬
bracht werden , einheimische Ware ist sehr rar . Pfirsiche ,
besonders die sog . Weinbergpsirsichesind vorzüglich geraten
und kommen in großen Mengen zu Markt , die Preise
sind erheblich gesunken.

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwettung in Stuttgart , Eßlingerstr . 15, 1 . Stock .

Industrien .
rg . Tanberbischofsheim , 16 . September . Die end¬

gültige Gründung der Aktiengesellschaft „Brauhaus
Tauberbischofsheim " mit einem Aktienkapital von
600000 fand gestern hier statt . Die Brauereien Volk,
Hammel und Wörter werden zu einer Brauerei ,
ausgestattet mit den neuesten Maschinen, vereinigt geleitet
wird der- Betrieb von einem tüchtigen Fachmann ,
Brauereidirektor Fest . In den Aufsichtsrat wurden
gewählt : Bankvorstand Mößner , Direktor Anuiser .
Hotelier Derr , Bierbrauer Hammel , alle von hier
und Fabrikant Link in Walldürn . Am 1. Oktober schon
trinkt man Bischemer Aktienbräu !

Lösung einiger Ariilleciepcobleme .
Die moderne Artillerietechnik beschäftigt sich bezüg¬

lich der Wirkung der Feldartillerie besonders mit zwei
Problemen , deren Lösung teilweise gelungen ist . In
erster Line handelt es sich um eins wirksame Bekämp¬
fung der Schildbatterien , die bekanntlich dem Gegner
infolge der neuen Artillettetaktik nicht nur ein schwer
sichtbares Ziel , bieten , sondern auch vor allem eine
wesentliche Steigerung der Geschoßwirkung verlangen .
Gleichzeitig stellt man mit Recht die Forderung einer
Vereinfachung der Munitionseinrichtung , was von
leitenden Fachmännern seit langem als ein erstrebens¬
wertes Ziel hingestellt wurde . Man ^vill ein „Ein¬
heitsgeschoß " für die Feldkanone einsuhren , das den
bisherigen Geschossen in der Wirkung nicht nachstehen
darf , sie wenn irgend möglich noch übertreffen sollen
und dadurch einen Fortschritt nach beiden Richtungen
bedeutet . Für unsere 10,5 am - Haubitze ist diese Aus¬
gabe anscheinend gelöst , denn mit der kürzlich erfolg¬
ten Einführung des Feldhaubitzgeschosses 05 besitzen
wir ein solches Cinheitsgeschoß . Man kann aber je¬
denfalls ohne weiteres annehmen , daß unsere Heeres¬
verwaltung nicht umsonst so lange gewartet , sondern
das Richtig getroffen hat . Jedenfalls haben wir nun
einen Borsprung vor allen anderen Armeen , was bei
der Feldhaubitze um so mehr in Bettacht kommt. Äs
dieses Geschütz im modernen Kampfe immer mehr in
den Vordergrund tritt . Für die Vereinfachung des
Munitionsnachschubes und der Bedienung und somit
auch für die Schnelligkeit des Schießens ist dies von
allergrößter Bedeutung , was wohl ohne weiteres klar
sein dürfte . Man wird bei der Einführung eines sol¬
chen Einheitsgefchoffes unwillkürlich an den Kreis¬
lauf der Dinge gemahnt . Das ursprüngliche primi¬
tive Einheitsgeschoß der Artillerie früherer Zeiten ge¬
nügte bald nicht mehr , und schließlich schoß man mit
3 verschiedenen Geschoßarten : Granate , Schrapnell und
Kartätsche .

Gernmmsienmg der Msurisch-
polnischeu LeMerimg.

Ein verständiges Fortschreiten der Germanisierung
der masurisch -polnischen Bevölkerung ist festzustellsn .
In den letzten 25 Jahren ist der Prozentsatz der
deutschjprechenden Bevölkerung auf Kosten der pol¬
nischen bedeutend gewachsen. Während vor 25 Jahren
auf das flache Land durchschnittlich 64,2 polnisch
sprechende Leute kamen , ist eine Abnahme um rund
30 Prozent festzustellen . Die Zahlen sind für die ein¬
zelnen Kreise und Gemeinden nicht feststehend . Ge¬
meinden mit rein polnisch sprechender Bevölkerung
gibt es jetzt überhaupt nicht mehr . Bedeutsam ist
dabei der Umstand , daß Familien , die früher rein
polnisch waren und jetzt noch an derselben Stelle seß¬
haft sind, schon selbst zur deutschen Sprache teilweise
übergegangen sind, oder in ihren Kindern deutsch
wurden . Wenn auch die Eltern sich noch fast aus¬
schließlich der polnischen Sprache bedienen , so ist Loch
bei den Kindern der Gebrauch der deutschen Sprache
vorherrschend geworden . Im Jahr « 1890 war bei
63 Prozent aller Dorfschulkinder , die Muttersprache ,
die zu Hause gesprochen wurde , polnisch. Im Jahre
1900 war dies noch bei 49 Prozent der polnisch-masuri¬
schen Bevölkerung der Fall , während die Ziffer im
Jahre 1910 auf 33 Prozent festgesetzt worden ist.
Diese Verhältniszahl stellt den Durchschnitt dar , da
sie in den einzelnen Kirchspielen schwankend ist. Es
läßt sich aber , wie auch allgemein von der dortigen
deutschen Bevölkerung bestätigt wird , eine ständige
Verdeutschung der masurisch-polnischen bäuerlichen
Bevölkerung feststellen.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlin 0 .,
Behrenstraße 27 .
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